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Bußsakrament 

Eines der sieben Sakramente der kath. Kir-
che. • Buße (im weiteren Sinne: Umkehr) 
ist als eine Grundhaltung des Christen die 
ständige Bereitschaft, im Vertrauen auf 
Gottes Liebe das Böse zu bekämpfen und 
sich von der Sünde weg- und Gott zuzu-
wenden. Zum B. gehören verschiedene 
Elemente: Voraussetzung ist die innere Be-
kehrung. Relig. motivierte Reue ist nicht 
nur rein menschlicher Ärger über Vergan-
genes oder bloßes Gefühl, sondern von Ein-
sicht (Gewissenserforschung) und Willen 
(Vorsatz, die Sünde zu meiden) getragen. 
Traditionell wird zwischen unvollkomme-
ner (durch Schadenseinsicht, Furcht vor 
Strafe und vor Gottes Gericht ausgelöster) 
und vollkommener (durch die Liebe zu 
Gott motivierter) Reue unterschieden. Das 
B. selbst besteht dann aus der • Beichte, 
der Annahme eines auferlegten Bußwerkes 
(Buße im engeren Sinne) als eigener Bei-
trag zur Erneuerung des Lebens (Genugtu-
ung, Wiedergutmachung) und der • Abso-
lution. Der Empfang des B. im Sterbefall -
verbunden mit dem Sterbe-Ablaß - ist Teil 
der • Sterbesakramente. Dem Empfänger 
wird die Verzeihung Gottes und die volle 
Kirchengemeinschaft wirksam zugespro-
chen, wodurch er die Kraft zur Neuord-
nung seines Lebens und zur Annahme des 
auf ihn zukommenden Schicksals finden 
kann. Die Bewältigung des Leides und so-
gar der Tod können so eine Tat der Buße 
werden. T 
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